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(B1) Entwurf und Gestaltung eines größeren Holzbauwerks

Was könnte das sein?

Ihr entwerft und baut ein größeres Holzbauwerk wie z.B. ein großes Insektenhotel für das
Schulgelände, einen Kleintierstall für eine der Projektteilnehmer:innen oder ein Vogelhaus.

Was müsst ihr bedenken?

Zunächst müsst ihr euch auf ein konkretes Projekt einigen. Oder ihr beschließt, mehrere klei-
nere Bauwerke zu verwirklichen, die ihr möglicherweise auch für einen guten Zweck (beim
OHG-Weihnachtsbasar 2024) verkaufen könnt. Dann müsst ihr unter Berücksichtigung der
Statik, der Wetterbeständigkeit, der Optik, usw. einen Bauplan bzw. ein Konzept für euer
Projekt/eure Projekte entwerfen. Weiterhin benötigt ihr eine Kostenplanung, damit ihr euer
Budget nicht überschreitet. Vielleicht sucht ihr nach Sponsoren, die euch die notwendigen
Materialien z.T. spenden, aber einiges werdet ihr sicher auch einkaufen müssen. Ihr müsst
überlegen, wo ihr euer Vorhaben/eure Vorhaben umsetzen könnt, also welche Räumlichkei-
ten euch dafür zur Verfügung stehen, und woher ihr die notwendigen Werkzeuge nehmen
könnt. Und schließlich müsst ihr euer Projekt/eure Projekte auch noch handwerklich umset-
zen 

(B2) DIY (Do it yourself) – Handwerkeln und Selbermachen 

Was könnte das sein?

Ihr entfaltet eurer handwerklichen Fähigkeiten und strickt Socken oder einen Pullover, baut
Bücherregale, stellt Bilderrahmen her, erstellt ein Wandmosaik, oder ...

Was müsst ihr bedenken?

Welche eure handwerklichen Fähigkeiten wollt ihr nutzen und ggf. weiterentwickeln? Was
für ein Projekt wollt ihr umsetzen? Welche Materialien und welche Werkzeuge benötigt ihr
dafür? Ihr müsst die nötigen Arbeitsschritte strukturieren und einhalten. Eine wichtige Vor-
aussetzung  für  ein  zufriedenstellendes  Ergebnis  ist  sorgfältiges  Arbeiten.  Ihr  könnt  euer
Durchhaltevermögen und eure Frustrationstoleranz trainieren.

(E1) Begegnungsgsprojekt für Flüchtlingsmädchen im Grenzdurchgangslager Friedland

Was könnte das sein?

Ihr nehmt Kontakt zum Grenzdurchgangslager Friedland auf und führt mit geflüchteten Mäd-
chen gemeinsame Aktionen durch. Das können z.B. Bastelangebote, Spiele, kleine Ausflüge
oder auch Malprojekte sein.

Was müsst ihr bedenken?

Zunächst müsst ihr euch überlegen, wie ihr zum Grenzdurchgangslager und den dort leben-
den Mädchen Kontakt aufnehmen könnt. Wer könnte euch vor Ort unterstützen? Eine wei-
tere Überlegung müsste sein, in welcher Sprache ihr euch mit den Flüchtlingsmädchen ver-
ständigen könnt. Da nicht unbedingt alle gut Englisch oder auch Deutsch sprechen, braucht
ihr eventuell Menschen, die dolmetschen können. Auch solltet ihr euch überlegen, wie ihr
damit umgeht, wenn die Mädchen vielleicht von ihren Fluchterfahrungen sprechen möch-
ten. Nicht zuletzt kann eine Frage sein, was nach eurem Projekt für die Mädchen bleibt: Gibt
es vielleicht eine Möglichkeit, langfristig Angebote in Friedland zu schaffen?
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(E2) Projekt in vielen Sprachen

Was könnte das sein?

Viele Schülerinnen und Schüler am OHG sprechen eine andere Sprache als Deutsch als Mut-
ter- oder als Zweitsprache, was ein großer Schatz ist. Ihr plant und entwerft ein Projekt, dass
viele unterschiedliche Sprachen berücksichtigt. So lernt ihr eure Mitschüler:innen und ande-
re Sprachen besser kennen, erfahrt etwas über die Herkunftsländer der Sprachen und könnt
vielleicht sogar am Ende des Projektes ein paar Sätze in unterschiedlichen Sprachen sagen
und verstehen. Ihr könntet bspw. gemeinsam ein Buch in unterschiedlichen Sprachen verfas-
sen und dieses passend illustrieren oder ein Theaterstück entwerfen, proben und aufführen,
das unterschiedliche Sprachen und kulturelle Besonderheiten berücksichtigt oder ihr dreht
einen mehrsprachigen Film….. oder ihr habt noch ganz andere Ideen. Dieses Projekt bietet
viel  Raum für  kreative Ideen und vielfältige Auseinandersetzungen mit  unterschiedlichen
Sprachen.

Was müsst ihr bedenken?

Zu Beginn sind sicherlich einige Fragen zu klären:  Was für ein Produkt können wir uns gut
vorstellen? Was ist  unser konkretes Ziel  für unser Herausforderungsprojekt? Welche Pla-
nungsschritte sind zu überlegen, um die zur Verfügung stehende Zeit effektiv und sinnvoll zu
nutzen: sowohl während der Vorbereitungszeit als auch während der fünftägigen Durchfüh-
rung? Wie wollen wir das Produkt präsentieren? Wer macht was, wann und wieso? Wie stel -
len wir sicher, dass alle am Prozess beteiligt sind und sich produktiv einbringen? Wo können
wir uns Hilfe holen, falls wir ein Problem nicht alleine lösen können? Welche technischen
Voraussetzungen benötigen wir?

(E3) Kunst und Kreativität mit Kindern bzw. Jugendlichen, die geistig behindert sind 

Was könnte das sein?

Kunst und Kreativität können auf ganz verschiedene Weise zum Ausdruck kommen: malen,
plastizieren, musizieren, tanzen, … In diesem Projekt geht es darum, gemeinsam mit geistig
behinderten Kindern bzw. Jugendlichen kreativ zu sein. Diese Kinder bzw. Jugendlichen drü-
cken sich vielleicht ganz anders gestalterisch aus als nicht geistig behinderte Menschen dies
tun, und es liegt eine Chance darin, sich hierüber kennenzulernen und zusammen Spaß und
Freude zu haben.

Was müsst ihr bedenken?

Wie kommt ihr in Kontakt mit einer Gruppe von geistig behinderten Kindern bzw. Jugendli-
chen und welche konkreten Projekte wollt ihr mit ihnen in Angriff nehmen? Was gilt es dabei
zu beachten, was könnten Schwierigkeiten bzw. Hindernisse sein, wie könnt ihr damit umge-
hen? Wer kann euch hierzu beraten?

(E4) Naturschutzmaßnahmen in Revierförstereien oder Kommunen

Was könnte das sein?

Gemeinsam mit einem Forstrevier, einer Naturschutzorganisation oder auch einer National-
parkbehörde führt ihr verschiedene Naturschutzmaßnahmen durch. Dies kann eine Pflanzak-
tion, der Bau von Nistkästen, Wartung von Wildkameras und anderes sein.

Was müsst ihr bedenken?

Zunächst müsst ihr Kontakt zu einem Forstrevier, einer Naturschutzorganisation, einer Kom-
mune oder einem Nationalpark (vielleicht im Harz?) aufnehmen. Gemeinsam solltet ihr über-
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legen, was ihr sinnvoll tun könnt und was ihr in eurem Alter tun dürft. Auch müsst ihr euch
überlegen, ob ihr eventuell während der Herausforderung an dem Ort, an dem ihr eure Akti-
onen durchführt, wohnen müsst. Eine weitere Frage könnte sein, wie ihr – auch für die Pres-
se – von euren Aktionen berichten könnt.

(H1) Raus auf´s Land! – Leben und Arbeiten auf einer Alm, einem Bauern- oder Reiterhof

Was könnte das sein?

Ihr verbringt eure Herausforderung auf einer Alm, einem Bauern- oder Reiterhof und nehmt
am Arbeitsleben, aber auch am Leben einer fremden Familie teil.  Eventuell  möchtest du
auch eine ganze Woche in einem Tierheim aushelfen. (Achtung: In Göttingen gibt es aktuell
kein Tierheim.) 

Was müsst ihr bedenken?

Wie findest du überhaupt eine Alm, einen Bauernhof bzw. einen Reiterhof? Wie kommst du
dorthin? Wie finanzierst du deinen Aufenthalt? Welche Tätigkeiten kannst und darfst du aus-
üben? Wie kommst du mit der möglicherweise auch körperlich anstrengenden Arbeit zu-
recht, z.B. beim Ausmisten oder ggf. beim Bewirten der Almhüttengäste? Hast du eventuell
eine gewisse Scheu vor der Arbeit mit Tieren, die auf dich zukommen könnte, oder vor einer
Arbeit, bei der du auch mal richtig dreckig werden kannst? Und zu guter Letzt: Welchen Auf -
enthaltsort in welcher Entfernung von zuhause traust du dir selbst zu? Willst du allein reisen
oder sucht ihr euch zu zweit einen Hof?

(H2) Leben und Arbeiten im Kloster 

Was könnte das sein?

Ihr lebt und arbeitet eine Woche lang in einem Kloster und lernt dabei den möglicherweise
streng geregelten Tagesablauf des Klosterlebens kennen, wozu z.B. auch regelmäßige Zeiten
des Gebets, der Einkehr und der Stille gehören können. Ihr lasst euch damit auch auf eine
besondere Form der Religionsausübung und des Glaubens ein. Vielleicht wollt ihr im Kloster
auch mal komplett auf euer Handy und das Internet verzichten.

Was müsst ihr bedenken?

Vor allem müsst ihr ein Kloster finden, das euch für eine Woche aufnimmt. Zu klären ist, ob
ihr einzeln bzw. in kleinen Gruppen in verschiedene Klöster gehen oder vielleicht als ganze
Gruppe in dasselbe Kloster gehen wollt bzw. könnt. Zu entscheiden ist auch, ob ihr nur bei
christlichen Klöstern oder auch z.B. bei buddhistischen Klöstern anfragen wollt. Geklärt wer-
den muss auch, wie ihr zu dem Kloster anreist und wieder abreist, wie eure Verpflegung und
Unterkunft dort geregelt sind, wie euer Tagesablauf aussieht und an welchen Arbeiten ihr
euch im Kloster beteiligen könnt.

(K1) „Ich erzähl euch was“ – Ein Buch schreiben

Was könnte das sein?

Du wolltest schon immer mal eine längere Geschichte erfinden und aufschreiben, hast viel -
leicht bereits eine Idee, die dir im Kopf herumschwirrt, aber noch nie den Mut und die Gele -
genheit gehabt, diese große Herausforderung anzugehen? Hier könntest du deine Idee um-
setzen und deine Fantasie ausleben.

Was müsst ihr bedenken?

Du solltest jemand sein, der schon öfter einmal etwas Kleineres geschrieben hat und den es
wirklich dazu drängt, eine größere Geschichte aufzuschreiben und hierfür nötige Techniken
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zu erlernen. Und du solltest dir mit deiner Gruppe für die Durchführungsphase einen geeig-
neten Schreibort überlegen, der nicht dein Zuhause und auch nicht die Schule ist! Es ist si -
cher auch eine gehörige Portion Durchhaltevermögen nötig, um ein ganzes Buch fertigzustel-
len. Und eventuell magst du auch dein zeichnerisches Talent einsetzen und dein Buch künst-
lerisch gestalten.

(K2) „Flashmobs“ organisieren und durchführen 

Was könnte das sein?

Ihr tretet als Gruppe im öffentlichen Raum (Kaufhaus, Fußgängerzone, …) auf, performt vor-
her Einstudiertes nicht auf einer Bühne, sondern plötzlich und unerwartet in der Öffentlich-
keit.

Was müsst ihr bedenken?

Was konkret macht ihr in Form eines Flashmobs: Tanz, Musik, Theater oder noch ganz ande-
res? Dies muss gut ausgearbeitet und einstudiert werden. Wo führt ihr die Flashmobs durch?
Fahrt ihr dafür in andere Orte, wenn ja, wie kommt ihr dort hin? Bestimmt gibt es oft positi-
ve Reaktionen auf eure Performances, aber wie geht ihr damit um, wenn euch signalisiert
wird, dass eure Performance unerwünscht ist, bzw. wie verringert ihr von vorneherein die
Wahrscheinlichkeit, dass es Ärger gibt?

(S1) Eine sportliche Herausforderung - für sich (und andere) planen und durchführen

Was könnte das sein?

Ihr plant eine sportliche Herausforderung, die ihr als Gruppe meistern möchtet und die ihr
auch anderen vorstellt. Dies könnte zum Beispiel sein, dass ihr Trailläufe in der Umgebung
plant,  dafür  trainiert  und  diese  durchführt.  Im  Anschluss  könntet  ihr  Karten  mit  (Trai-
nings-)Tipps erstellen, damit auch andere Trailrunning ausprobieren können. Denkbar wäre
auch, dass ihr einen Lauf für eine ganze Klasse oder sogar auch Klassenstufe organisiert. Das
entstandene Material könnte auf der Homepage oder als kleines Heft veröffentlicht werden. 

Was müsst ihr bedenken?

Zunächst einmal solltet ihr euch einigen, welche Sportart für euch alle eine Herausforderung
darstellt und was das Ergebnis eures Herausforderungsprojekts sein soll. Das Projekt sollte
nicht ausschließlich dazu genutzt werden, „einfach mal richtig viel Sport zu machen“. 
Wenn ihr euch bspw. Entscheidet, Trailrun auszuprobieren, könntet ihr versuchen Kontakt zu
der sehr aktiven Trailrun-Szene in Göttingen herzustellen und mit Expert:innen zu sprechen
und euch Tipps zu holen. Ihr könntet vielleicht sogar Trainingsstätten des Sportinstitutes nut-
zen, mit Unterstützung Trainingspläne erstellen oder euch über die richtige Ernährung bei
der Vorbereitung und Durchführung zu so einem Lauf informieren. Dies benötigt einiges an
Planung: Was genau wollen wir machen? Wer kümmert sich um was? Wer nimmt mit wem
Kontakt auf? Welche Strecken können wir laufen? Wie und wann wollen wir trainieren? Was
soll das Ziel unseres Projektes sein? Wie wollen wir unsere Erkenntnisse anderen zur Verfü-
gung stellen?

(T1) Eine besondere Er-„fahrung“: Eine Woche unterwegs auf zwei Rädern (vielleicht mit
Zelten aber evtl. ohne Handy und Smartphone?) 

Was könnte das sein? 

Ihr seid eine Woche lang gemeinsam mit dem Fahrrad unterwegs, schlaft eventuell im Zelt
und lasst dabei möglicherweise euer Handy bzw. Smartphone zuhause. 
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Was müsst ihr bedenken? 

Ihr braucht verkehrstüchtige Fahrräder, die für eine mehrtägige Fahrt geeignet sind, und Hel-
me, die passen. Zunächst müsst ihr euch über das Ziel und über die zurückzulegende Strecke
einig werden (Rund um den Bodensee, bis an die Grenze nach Dänemark oder Polen, auf
dem Berliner Mauer-Radweg, oder vielleicht sogar quer über die Alpen oder ein anderes Ge-
birge …). Dann müsst ihr die möglichen Routen planen und euch um Unterkünfte und Ver-
pflegung kümmern. Eventuell müsst ihr einen Transfer mit der Bahn planen und organisie-
ren. Möglicherweise wollt ihr unterwegs zelten, dann müsst ihr auch dafür die nötigen Pla-
nungen vornehmen. Vielleicht wird es nötig sein,  Sponsoren für euer Projekt zu suchen.
Während der Fahrt braucht Ihr ein gewisses Durchhaltevermögen und genügend Ausdauer,
vor allem, wenn die Strecke doch mal länger wird als es geplant war. Und wenn ihr euch dar -
auf geeinigt habt, das Handy zuhause zu lassen, was macht ihr dann abends gemeinsam in
der Unterkunft ohne euer Smartphone?

(T2) Wanderreiten 

Was könnte das sein?

Ihr unternehmt einen mehrtägigen Wanderritt z.B. von Bremen an die Nordsee oder auf ei-
nem Rundweg durch die Lüneburger Heide. Dabei übernachtet ihr in Zelten oder auf Bauern-
höfen bzw. Reiterhöfen.

Was müsst ihr bedenken?

Wo bekommt ihr die Pferde her für euer Projekt? Wie könnt ihr den evtl. nötigen Transport
der Pferde mit Pferdeanhängern organisieren? Welche Ausrüstung braucht ihr? Welche Rou-
te wollte ihr nehmen? Wo genau könnt ihr Zwischenstation machen, eure Zelte aufbauen
und auch die Pferde unterstellen? Woher bekommt ihr das nötige Futter für die Pferde und
wie  organisiert  ihr  eure  eigene  Verpflegung?  Welche  Kooperationspartner:innen  können
euch unterstützen? Wie könnt ihr dieses sicher eher kostenintensive Projekt finanzieren?
Teilnehmen könnt ihr an diesem Projekt nur, wenn ihr bereits sicher reiten könnt.

(T3) Zu Fuß und mit möglichst wenig Geld unterwegs – Eine mehrtägige Wandertour im
Nahbereich

Was könnte das sein? 

Bei dieser Herausforderung unternehmt ihr eine Wanderung im „näheren“ Umfeld Göttin-
gens. Ihr startet in Göttingen und versucht, ohne oder mit möglichst wenig Geld auszukom-
men!

Was müsst ihr bedenken?

In der Vorbereitung müsstet ihr euch zunächst auf eine mögliche Route einigen. Dann benö-
tigt ihr Wanderkarten, müsst euch die Ausrüstung für das Wandern besorgen (Schuhe, Ruck-
säcke,…) und eine Proviant- und Packliste erstellen. Wenn ihr unterwegs kein oder möglichst
wenig Geld ausgeben wollt, müsst ihr gemeinsam überlegen, wo ihr übernachten könnt. Da-
zu müsst ihr eventuell bei fremden Leuten fragen, ob ihr bei ihnen in der Scheune o.ä. schla-
fen könnt. Oder vielleicht wollt ihr auch Zelte mitnehmen. Sicher müsst ihr vorher eine oder
mehrere Probewanderungen planen und durchführen, ….
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